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Donnerstag, den 5. Hepteml5e-i«.
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Umtl-iche Bekauntmnehungen.

M 208l Namslau, den 4. September« 1872.
Die .Klassenftener-Veranlagnng pro I8·73 betreffend.

Die Magistrüte und Ortsgericls»te des Kreises werden hiermit veranlaßt, mit der Klassen-
steuer-Veraulagung pro 1873 vorzngel8eu nnd in den Nevisioustermiuen, welche später werden be-
kannt gemacht werden, folgende Schriftstiict«e vorzulegen:
1. das Personenstands-Register, ausgenommen auf Grund einer wirklich von Haus zu Haus auf-

genommenen Z(jt)lnng;
2. die Klassensteuer-Rolle pro 18&#39;73 in duplo, in welche s(1"mmtliche Einwohner ohne Unterschied

des Alters, und ohne l1ntersd.)ied, ob sie klassensteuerpflichtig oder klassensteuerfrei sind, aufge-
nommen sein müssen;

3. das Verzeichniß derjenigen Personen, welche zur Zeit der Aufnahme der Personenstands-Register
vorübergehend anwesend und in der Klassensteuer-Rolle des Orts nicht mit aufgenommen sind,
nach dem im Kreisblatt pro 1869 S. 257 mitgetheilten Schema;

4. diesmal auch! die Atteste der Hi-imathsbehörden über die Veranlagung der ad Z genannten
Personen am He-imathsorte, genau nach der Reihenfolge zusammengeheftet, wie die Personen in«
V·erzeichnisse ad 3 ausgeführt stehen.

Wegen der Anfertigung der Klassensteuer-Vera.nlagungsarbeiten verweise ich aus die früher
deshalb ergangenen Kreisblatt-Verfügungen, insbesondere auf die vom Z. September 1868. (.in
No. 36) und 11. September V. J. (No. 37). Indem ich deren genaue Beachtung empfehle-,
bemerke ich., daß nicht nach Vorschrift und unsauber gefertigte Arbeiten zur Vervollständigung
resp. Umarbeitung zuriickgegeben werden müßten.
-Mki7s09el Namslau, den 1. September 1872«.

In die Gemeinde Hö«nigern ist der vollständig blinde Johann Wie.czoret« aus dem.
Blinden-Jnstitut, woselbst er die Seiler-Profession erlernt hat, zurückgekehrt.

Derselbe liefert sehr gute Arbeit und auf besonderen Antrag der Instituts-Direktion nehme
ich hiermit Veranlassung, die umliegenden Dominicn und Gemeinden zu ersuchen, dem Wieczorek
ihre Kundschaft zuzuwenden und diesen Ungliictlichen dadurch zu unterstützen. A
sWVI0- Namsl.au, den 31. August 1872.
Nachweis der im Monat August 1872" ans dem« Kreis-K»rai«ikenhan-se entlasfencn Personen.

1. Magd Rosina Dybek ans Noldau, am 4. Juli auf eigenen Antrag ausgenommen, am 14. August inel.
entlassen; 42 VerpsIegungstage å 3 Sgr., zusammen 4 Thlr. 6 Sgr. Verpflegungskosien.

2. Magd- Johanna Nowak" aus Strehlitz I«., am- 16·. Juli auf« eigenen Antrag ausgenommen, am 1i0. August
entlassen; 25 Verpflegungstage ei 3 Sgr., zusammen 2 Th;lr. 15 Sgr. Verpsi"egnngskosten.

3. Hofekne-chtsfra-n Rosina Jeinskt»y aus-Gr-.-Butschkau, am 25. J1s.l«i auf Antrag des Gutsherrn aufgenommen,
am 14. August« entlassen-, 21 Verpflegungstage -Es S Sgr. , zusammen 2 Thlr. Z Sgr. Verpslegungs-
kosten.

4. Knecht Philipp Sch«U�PUtz.kV MS Schmograu. am 27. J,uli auf Antrag des Königl. Landrathsamtes
aufgenommen, am 1. August inel. entlassen; 6- Ve.rpsl,egungstage Si 3 Sgr., zusammen 18 Sgr..

5« KUEcht JOHN« PkzkIV0fcht1lk aus N0lVc1U. am- 30. Juli auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen, am
24. August entlassen; 25 Verpflegungstage -Er Z Sgr., zusammen 2 Thlr. i5 Sgr. Verpslegungsk-osten«

if. Knecht Ernst Kegel« aus Wind.-Marchwitz, am I. August auf eigenen Antrag ausgenommen, am 2.t-..Aug.
incl. entlassen; 2«t Verpsl«egungstage, -; Z Sgr., zusammen 2 Thlr. 3 Sgr. Verpflegungskosten.

7«. Knecht Carl Sch�äkschmidt aus Michelsdorf, am 3«. A,ugust aus Antrag des Gutsherrn aufgenommen,
am 8. incl. entlassen; 6 Verpslegun.gstage» å. Z S.g,r., zusammen- 18. Sgr. Verpflegungskosten.

Die hierbei bestimmten Berpflegungskost.en sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Comm.unal-
Kasse bestimmt emzuzahlen, widrigensalls deren ereeutivische Einziebung erfolgen müßte.
�  ; ; ; Der, Köni·gl.. Landrati�i). Saliee Contessa. ,

« A Die biödsi!wi89"»C h«ti«si»ilaVn-e K«noblo«ch�·-«aus Minkenl)at am 23. Juli er.
lassen und ist bis lebt n.rcht.zuruckgetehr.t.
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Dieselbe ist 17 Jahre alt, hat brauner? Haar und braune Augen, war bekleidet mit einem
blaugedruckten Rock, einer blauen Schürze und einer grauwollenen Mütze.

Die Ortsbehörden ersuche ich, falls denselben der Aufenthalt der Knobloch bekannt wird,
mir MittheilUng zu machen.

Ohlau, den 21. August 1872. Der Königliche Landrath.
von Eicke.

Brieg, den 3. September· 1872.
Die untenstehenden Mannschaften erhalten hiermit die Ordre, sich am 8. d. M., früh

8 Uhr, zur Aushändigung der Kriegsdenkmiinze pro 1870X71 resp. Besitzzengnisse bei der Landwehr-
Bezirks-Compagnie in Namsiau pünktlich zu geslellen.

Die betreffenden Dorfgerichte werden ersncht, qu. Mannschasten b aldigst zu beordern.
Schadegur: Paul Baron, Joseph Butzek, Jaeob Cimba, Thom. Sobotta, Aug. Stolper, Christ. Vogt;
Scbmograu: Christ. Bandis, Paul Boehm, He-inr. Gozt)k, Anton Kabns, Joh. Knetsch, Wilhelm
Poloezek, Gottl. Steindel, Gottl. Stojan, Carl Wanilik; Schwirz: Anton Biallas, Johann Biallas
(temp. Jnv.), Joh. Biallas (Wehrm.), Thomas Biallas, Bartek Gawlitta, Paul Handke, Franz Heik,
Mich. Kalusche, Christ. Kampa, Jos. Kosters, Jnl. Kuhnert, Anton Misterrek, Joh. Misterrek, Carl
Pfeifer, Dan. Sowa, Carl Urban; Sgorsellitz: Otto Appel, Bernhard Kabus; Simmelwitz: Johann
Huneza, Jgnaz Ogerzolka, Andr. Schiritalla, Gottl. Wünschig; Skorischau: Franz Pentris, Heinrich
Böhmz Sophienthal: Mich. Schelunka, Alb. Stry; Städtel: Jgnatz Jonissek, Paul Marienfeld,
Christ. Nengebauer, Georg Poloczek, Salom. Stiller; Steindorf: Joh. Simniak, Joh. Skorra, Carl
Haase, Carl Bartnik, Joh. Mücke, Valentin Hermann, Joh. Janietz, Christ. Kalis, Joh. Kalis,
Carl Rossa. »

Königliche8 Landwehr-Bezirks-Commando Burg.
« - - , Paucke, Oberst z. D. und Bezirks-Commandeur.  - , ,

«.Köuigl. landwirtl1fchaftliche Akademie Proskau.
Vorlesungen im Winter-Semester 1872-73.

Beginn: 15. October.
Geheimer Regierungsrath Dr. Settegast: S-chafzucl)t und Wollkunde; Vergleichendes

Exterienr der Hausthiere; Unterweisung im Klassificiren und Zutheilen der Schafe, im Bon·itiren
und Sortiren der Wolle. Professor Dr. Heinzel: Anatomie, Pht)siologie und Geographie der
Pflanzen; Psychologie. Professor D-. Krocker: Unorganische Erperimental-Chemie; Chemie der
Düngemittel; analt)stische Chemie mit U(-bungen in landwirthscl)aftlicl)-chemischen Arbeiten im Labora-
torium. Professor Dr. Dammann: Pferdezucl)t und Pferdehandel; Schweinezucht; Anatomie der
Hausthiere; Geburtshilfe mit Uebungen am Phantom; veterinär-klinisd.)e Demonstrationen; Huf-
beschlagkunde. Professor Dr. Pape: Erperimental-Pht)sik; Mathematik. Professor Dr. Hensel:
Physiologie derHansthiere; allgemeine Zoologie. Baurath Engel: Landwirthschaftliche Bauknnde.
Rechnungsrath Schneider: Landwirthschaftliche Buchführung. De. Friedländer: Technologie.
Dr. Jannasch: National-Oek«o:«-omie. Dr. Weiske: Ph:)siologische Erperimental-Chemie. Dr.
Gruner: Bodenknndc; Geognosie. De. Crampe: RindViehzucht; allgemeine Ackerbaulehre.
Administrator Schnorrenpfeil: S-pecieller Pflanzenbau. De. Sorauer: Krankheiten der Cultur-
pflanzen. Oberförster V. Ernst: Forsttaration und Forstbennt5ung.
; ,»·, -,�"-.»:- »---J , K - I-,-R

Allgemeiner Anzeiger.
Bekanntnnachung.

In der Aron Nathan Friedländer�schen Stiftungsfache von Namslau sind 6250 Thlr.
pupillarisch sicher gegen 50X» Zinsen durch das unterzeichnete Gericht auszuleihen. ·

Namslau, den 17. August 1872. Kiinigl. Kreisgericht, tl. Abtherluug.
Orthmann.

Fretwtlltge Subhastatton.
Die zum Nachlaß des zu O her- Willan verstorbenen Bauergutsbesitzers Erdmann Pohl

gehörigen Grundstücke: a. Bauergut No. 14, Ober-Wilkau,
b. Wiese No. 30, Ellguth, Kreis Namslau,

die ein Wirtl)schaftsganze ausmachen und laut gerichtlicher Tare vom 14. Mai 1872, zusammen
auf 6043 Thlr. 3 Sgr. 3Pf. abgeschätzt worden sind, sollen im Ganzen auf den Antrag der Erben
zum» Zwecke der Erbtheilung im Wege der freiwilligen Subhastation auf dem Königlichen Kreis-
Gericht zu Namslau

am 7. October I872, Vormittags 9 Uhr,
vor dem 2lbtheilungs-Dirigenten, Kreis-Gerichts-Rath Orthmann, im Parteien-Zimmer NO. 4
versteigert werden, was Kanflnstigen hiermit bekannt gemacht wird.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden und können auch
nebst der Taxe der Grundstücke im Bureau IV. des Unterzeichneten Gerichts während der Amtsstunden
eingesehen werden. ·

Namslau, den 15. Juli 1872. .Köuigliches Kreis-Gericht. it. Abthetlung.
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gis. T;Buitler�«:s ZNaschinen6au-3Rnstalt,
BREsI-All, 1Vlathiasst1-a-sse No. 16,

empfiehlt Breit-DrcfchIUafchiIIcII, einfache, sowie auf Rädern mit Schüttelwerk
und vollständiger Reinigung, sämmtlich zu Roßkraft (die Maschinen zeichnen sich durch reinen Drusch
und Leichtigkeit des Ganges vor allcn anderen aus),» SIcdcIUqfchUIcII, 2-, Z und 4-

messerig, sowie alle-Arten landwirthschaft«licher Maschinen. J

T G e r ff e E
in vollkörniger Qualität kauft größere Quantitäten bald, sowie auch auf spätere Lieserung, und ersucht
um Einsendnng größerer Muster mit Angabe des O-nantu1n nebst äußersten Preises die

Breslaner Aktien-Maiz-Fabrik.
Comptoir: «Nicol»crigft-ad-tgrcLbeit 3-i. sz

Deutsche Lotterie
Zahl der L-oose t50,000 T- 1 Thlr. �Zahl der Gewinne 15000.

Ziehung im Laufe des Jahres 1872 �� Kein Gewinn unter 1 Thlr.
Loose sind zu haben bei

Herrn stritten- ��- Haupts!-at.
Graf C. v. Creckoio-Wikerode, v. Pirch,

C·rbschenk d. Högth. Pommern.
Schreiber,

Major a. D.
Solget-, L. C«ichborn,

Professor u. Mitglied des Senats Ober-Regierungsrath a- D. Banquier.
an der Akademie der Künste.

Bekanntmachung.
Zu dem am 10. d. Mts. früh 9 Uhr

im hiesigen Gasthause anstel)enden Termine kommen
Belauf Zawiscz Jagen 1l6, 9 Meter Eichen
Scheit-, 10 Meter Erlen Scheit-, 32 Meter Kiefern
Scheit-, 43 Meter Fichten Scl)eit-, 150 Meter Stock-
holz; IagkU I38: 130 Meter Stockholz, in den
übrigen Schutzbezirken nur ganz unbedeutende Quanti-
täten diverser Sortimente zum Ausgebot. �

- - -��- �- - �«· I U!JII Auf dem Domnnal·Gehofe zu
Bankwitz- Kr. Namslau, werden den
s18. September er»
! Möbel und Hansgeräthe, Gewehre und

ein Billard·2c., sowie 8 Stück Pferde und
« drei englische Wagen, wovon 2 Omnibus,

offen, nnd ein gedeckter Wagen, ferner
ein offener Wagen nnd Schlitten &c»

öffentlich gegen baare Zahlung versteigert wer-
Gleichzeitig werden diejenigen Holzkänfer, in deren den; hemg"kk"k wird» daß die AjzckjoU Mir Pferde

Händen sich Verabfolgezettel befinden, oder welche mitiiUUd Wagen an genannten: Tage bestimmt Mit-
Abfuhr der erkauften Höher noch im Rückstande sind,
unter Hinweis auf den § 8 der Versteigerungsbe-itagH J»2 Uhr beginnt.S L C--««  K ---;-
dingnngen, sowie den §. 4«7 der Polizei-Verordnungs
vom 15. November 1853 erinnert, die qu. ZettelI Die der Herr R. Schenrich(Kratanerstr.) noch
den betreffenden Schutzbeamten zuznstellen und die
AbfUhV zu bewerksteliigen.

Dambrowka, den 1. September 1872.
gDer Königl. Oberförster.

L» - . . -

«scIgd-Verpachtung.
Montag, den 9. d. M., Nachmittags 4 Uhr,

wird die hiesige Nnsiikal-Jagd im hiesigen
Sehnt-Lokal meistbietend verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termiu bekannt gemacht
werden.

Gr.- U. Kl.-Stcittersdorf, 2. September 1872.
Die Dorfgerichte.

Finnehabende Bäckerei ist wegen Un1zng anderweitig
1zu vermiethen. H. Knfche,
 -  -   Båck«t«meister.

Frische Prefzt)efe
empfiehlt

0«0 .s�æ«e�-».
F-0 Thaler Schutknsskn-C«pika1 sind baldT O) auszuleil)en.

» Das Nähere in der Kämmereikasse in Reichtl)al.
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300 Thaler
sind gegen eine sichere Hypothek bald zu vergeben.

Von wem, ist in der C«rped. d. Bl. zu erfahren.
Z 0 0 T- h a l e r

sind sofort dauernd zu vergeben. Von wem, sag
V.iI.EF.�I."V«··-FL.Y.t:. .-,-»«----.-----�--·,----.

Jn II. (Jlut«�e3 Bu-.«i)haudlung in
Namslau ist vorräthig: » «

Das goldene Fannl�ienbucl)
oder

der köstlichfte Hemsfchat3
für jede Haus- und Laiidnsii-tl)schaft und für

Jedermann.
&#39;AS .«.-.II".7,.".k«:k:,. »

i

ID-

F. ge(1ämpftes Kn0(3l1en1nel1l,
supe1«pl10spl1ate, Ka-list!-lZ,

sowie alle übrigen chem. Düngemittel, halte
stets auf Lager nnd empfehle selbe in bester
Qualität zu den möglichft bilIigften Preisen.

H« GrützIIE!-
Neue saure Gurkeu

ekmpsiehltzszz  , » -»· »F-, l(tst«IOII-Sitz-.
� ff . O O

- Fu-us Gaitwsrthe -
oder die es werden wollen, ist ein gut freqnentirter,
an einer Cl)aussee beiegener Gasthof, mit bedeutende-m
II-eberschuß, unter aeceptablen Bedingungen sofort zu
txt-erkaufen. Näheree wird ernstlich gesonnenen Käufern
auf frankirte Briefe unter Chiffre ,,100 p0ste rest-into
.Haupt-Post-Amt Breslau« bis zum 12 September c.

in-itgetheilt.
 Empfangnahme meiner außenstehenden For-
derung-en ist Herr Kaufmann sei)-seien in Nams-lau
von mir- bevollmächtigt.

Strenze, 24. Aug. 1·872. C. lI.IiiIIt-It,
früher in Poln.-M«archwitz.

Ein brauner junger
Hiib.iierbund-,

« noch nicht dressirt, 8 Monats alt,
von- vorzüglichser Rate, ist bei dem Unter-
zeichneten zn- verkaufen.

Dom. Baukwitz,
den� 4. September. 1872i.

xI�MsM0

Ein zahmen Storch-
ist auf dem Domiuium K-aulw-is abhanden
gekommen. Der Wiederbringer erhält eine ange-
messene Belohnung. S

·« 2·i·5. Asugnst ist; aus meinem Hofe« eine,
schwarze Reisede·cke v··on, Pliisch entwendet
worden. Wer mir zu· deren Wiedererlangung
behiilflixh»- ist«« e»r.h,ält eine- angemessen,e- Be·-«lo;hnnng.

S NetYt.tW- Pasto.r.
S I-sum e. U an.

e«.s.L;tx«·..
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l.Itrß.gl�olterie-Laufe «
3.Kla e (Ziebung 10., it. und 12. Sept.) verfendet
gegen baar: Originale und Autheilc, letztere V«
is Thus» -J, 6 This»-., V» Z Thtk., sx» is-, Ihrr.
It. O. M«-Nest in Berlin, Jerusalen1erstr. II.

��.s , --.·�-�
r·"Ein"e"geTbie"Td«ofgIiZ""Jit weißer Brust,
auf den Namen ,,Bor« hörend, ist mir ver-
loren gegangen. Wiederbringer erhält eine
gute Belohnung bei Julius Scholtz in
Berustadt.

Zum Antritt zum 2. O-ctbr. oder  Ja-
nuar sucht das Dom. Mitekowsky einen
nicht dem Tranke erge·beneu, zuver«lässigen
�2Ackervvgt. Auch findet das. ein Scheuer-
vogt zum 2. Januar einen Dienst.

Ein Knabe, «1«4eFpY)TnischJi Spracl)e1n(ichti-g,
mit den nöthigen Schuli«euntnissen versehen, kann
in meiner Handlung als Lehrling Unterkommen
finden. 0U0 F6lcitI.

[Vermiethun g.] Eine Wbhnnng nebst·Stell3
macher-Werkstatt ist zu vermie«then und bald zu
beziehen. G. Thufa.

E Das in meinem Hause von dem Ritt-
meister Herrn Baron von Kleist bewohnte Quartier,
ist vom t. Januar «l873 ab, anderweitig zu vermiethen.

Namslau, den 5. September 1872.
Heinzelmann.

[Vermiethung.] Zwei einzelne freundliche
Stuben, mit oder ohne Möbel, sind von ruhigen
Micthern bald oder 1. Oktober zu beziehen bei

Uhrmacher Wzionteck.S Zum ErnieteIt  S
auf Montag, den 16. dieses Monats,

verbunden mit Kaffee, Kuchen und Gänse-
ahe-ndbrot und darauf stattfinden-den Tanz, lade�
ich ergebenst ein. Damen. haben Einladung erhalten;
Herren- bitte ich, sich recht zah�lre-ich einzufinden.

Um gütig(-n Besuch bitt-et

J. BI«eii;er.
««·����·���T)Ts�«;t:a�t�-Z:-2·iåtiguft«ii1· Folgst� un;
 Witterung unter-bi.iebe-ne

e Sche-tb-ei1fchieiFeit
findet Sonntag. den«» 8. Se.ntem.ber. statt. �-
Aoeyds: E-2k.»--tm-dicker, und T,.Z-xz,,-.
Vergnügen-.

Ein geehrtee3 Publicum von Stadt- und Land»
ladet hierzu, e-r-geben-�st ein-:

G. Nemuanu,
g , - Gastwirtl) in A.lstst«1dk«

Zenit Erutefe-ste--
v»erb»u,nde.n mit Tanz.vergin"rg-en, auf Sonntag, den;
8. September, lade ich; meine Freunde nnd-« Gö.usner:
ganz ergebeust ein. III-«..i·I«cIi.k-.«,

Gastwirth in Obischan.
» » , , , » «  -«»  . , » ; «   » »;  :-H-=--:-· »»-,:---«

Re.dartio.n- Druck- und. Verlag von.O. Opih in Natnslau.




